
 

 
Lehren und Prüfen sollten eigentlich Hand in Hand gehen. Oft nutzen Leh-

rende aber Prüfungsmethoden, die im Widerspruch zu dem stehen, was die 

Studierenden vorab in der Veranstaltung leisten sollten. Dabei gibt es viele 

Möglichkeiten, um benotet und unbenotet Wissensstände abzuprüfen – am 

Ende des Semesters und/oder schon vorher.  

Unabhängig davon, ob es vorgeschriebene Prüfungsformate gibt, 

(un)ausgesprochene Regeln im Fach bestehen und/oder Lehrende frei in 

der Gestaltung von Prüfungen sind: es lohnt sich in jedem Fall über Alter-

nativen nachzudenken und diese unter Berücksichtigung der Rahmenbe-

dingungen der eigenen Lehrveranstaltung umzusetzen. Die TeilnehmerIn-

nen lernen z.B. Methoden kennen, mit denen sie den Wissensstand ihrer 

Studierenden laufend überprüfen können (von einfachen tafelbasierten 

Wissensevaluationsmethoden bis hin zu elektronischen student reponse 

Systemen, die zum Teil selbst durchgeführt, zum Teil vorgestellt werden). 

Der Fokus liegt aber auf der Entwicklung eigener Formate. 

Der Workshop ist praxis- und anwendungsorientiert. Ziel ist es, dass alle 

Teilnehmenden konkrete Ideen für alternative Prüfungsformen für eine ei-

gene Lehrveranstaltung entwickeln.  

 

INHALTE 

DATUM 

10. Okt 2018 
 

ZEIT 

09.00-17.00 Uhr  

 

BEREICH 

Aufbaustufe C 

 

AE 

8 AE 

 

ORT 

Didaktik- und Spra-

chenzentrum,  

Raum 01.035, 

Matthias-Lexer-

Weg 25,  

Campus Hubland 
Nord  

 

KOSTEN 

30 € 

Trainerin: 

 
BIANCA SIEVERT 

KONTAKT 

Dr. Gabriele Geibig-Wagner 
0931/31-825 18 
 
Kristina Förster 
0931/31-845 38 
 

Sarah Raith 

0931/31-893 86 

 

www.profilehre.uni-wuerzburg.de 

profilehre@uni-wuerzburg.de 

 

 Individuelle Entwicklung von Prü-

fungsformen 

 Individuelle Entwicklung von Bewer-

tungskriterien 

 Nachhaltiges Lernen fördern 

 Abgleich von Prüfungsordnungen  

 

 Prüfungsformen mit möglichst ho-

hem Praxisbezug 

 Best-Practice Beispiele 

 Mögliche Vernetzung von Prüfungs-

formen 

 

Fortbildung im Rahmen von ProfiLehre 
 

ALTERNATIVE PRÜFUNGSFORMEN ENTWICKELN 
 

Aufbaustufe Bereich C 


